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Burgruine Balmfluh 
 
Die 1941 konservierten Überreste in einer Höhle (Balm) der überhängenden, gewaltigen Felswand 

gehören zu einer der ältesten solothurnischen Burganlagen. Wohl M. 11. Jh. von den Herren von 

Balm erb., die nach der Ermordung König Albrechts 1308 erloschen; durch Dienstleute bis ins 15. 

Jh. bewohnt, dann Burgstall. 


